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EINSPARUNGEN 
Welche Vorschläge die 
Regierung dem Land
tag unterbreiten wi l l ,  
um die Staatsausgaben 
ins Lot zu bringen, g 
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Autofahrer ohne «Billett» 
nach Fluchtversuch gestoppt 
SCHWARZACH - Ein 35-jähriger Mann aus 
Hard am Bodensee ist am Dienstagabend mit 
einem nicht zugelassenen Auto und ohne Füh
rerausweis von der Polizei gestoppt worden. 
Ein Fluchtversuch des Autofahrers war erfolg
los. Der 35-Jährige wird wegen verschiedener 
Übertretungen angezeigt, wie die Sicherheits
direktion mitteilte. (sda) 

14-Jähriger auf Spritztour 
mit Auto in Mauer gekracht 
BREGENZ- Ein 14-Jähriger hat in der 
Nacht auf gestern in Bregenz eine Spritztour 
mit dem Auto seines Vaters unternommen. 
Dabei krachte er mit dem Wagen in eine 
Mauer. Ein gleichaltriger Kollege kam ihm 
zu Hilfe - ebenfalls mit dem Auto der Eltern. 
Laut Polizei werden die beiden Jugendlichen 
angezeigt. (sda) 
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MILCHPROBLEM? 
Was für Folgen das um
strittene Agrardossier 
der WTO für Liechten
steins Milchwirtschaft 
haben könnte. g 

TAGESSCHULEN 
Warum Tagesschulen 
mit Profil in bildungs-, 
sozial- und familienpo
litischer Hinsicht Sinn 
machen. 0 

FREIER EINTRITT 
Weshalb der Eintr i t t  
beim Fusball-Länder-
spiel Liechtenstein -
Mazedonien am 12. 
November frei ist. 17  

Ein Paket an Vorschlägen 
Radio Liechtenstein: 
VADUZ - Im November-Landtag 
wird der Landtag Gelegenheit ha
ben, sich ein umfassendes und 
transparentes Bild über die Situ
ation und Zukunft des Landes
senders Radio Liechtenstein zu 
machen. Wie angekündigt, sollen 
dem Landtag ein Situationsbe-
rtdit und Vorschläge für Mass
nahmen präsentiert werden. 

• Petar KIntfle 

Der Bericht, der nun dem Landtag 
unterbreitet wird, sei Ausfluss aus 
den Diskussionen im Juni- und 
September-Landtag, führte Regie
rungsrat Martin Meyer anlässlich 
des gestrigen Mediengesprächs 
aus. Und der Bericht zeige nicht 
nur die aktuelle Situation rund um 
den Landessender auf, sondern zei
ge den Abgeordneten des Weiteren 
mögliche Massnahmen auf, welche 
in die Zukunft des liechtensteini
schen Radiosenders blicken. 

Im ersten Teil des Berichtes gehe 
es um die Schaffung von Transpa
renz. Fragen, welche die Vergan
genheit und die aktuelle Situation 
betreffen, sollen beantwortet wer
den. Unter anderem zeige der erste 
Berichtteil die vom Verwaltungsrat 
eingeleiteten Massnahmen zur Ver
besserung der Situation auf, ande
rerseits werde auch ein Überblick 
über jene Massnahmen gegeben, 
die von der Regierung eingeleitet 
und umgesetzt wurden. 

Frühzeitige Gnindsatzdebatte 
Am Mediengespräch führte Re

gierungsrat Martin Meyer weiter 
aus, dass der zweite Teil des Be
richts sehr zukunftsgerichtet sei. 
«Wir tragen damit dem Wunsch 
von Landtag und Verwaltungsrat 
Rechnung, eine frühzeitige Grund
satzdebatte im Rahmen der Be-

Regierung unterbreitet Landtag Vorschläge für Massnahmen 
Liechtenstein zu ändern», so Re
gierungsrat Martin Meyer vor den 
Medien. Allerdings - so Meyer -
schlage man vor, das jährliche Pro
grammschema des Landessenders, 
welches den Leistungsumfang von 
Radio Liechtenstein konkretisiert, 
durch die Regierung jährlich ge
nehmigen zu lassen. Ähnliche Kon
trollstrukturen gibt es unter ande
rem bei der Liechtenstein Bus An
stalt (Fahrplan) und dem Landcs-
spital. 

Besser arbeiten, weniger Geld 
Aufbauend auf dem Programm

schema habe der Rundfunk dann 
jährlich einen Voranschlag einzu
reichen, welcher Auskunft über das 
zu erwartende Defizit gibt. «Künf
tigen Entwicklungen, Mehr- oder 
Mindereinnahmen, Mehr- oder 
Minderleistungen im  Programm, 
kann damit mit der notwendigen 
Flexibilität entsprochen werden.» 
Heisst im Klartext, dass die Lan
desbeiträge bei gutem Wirtschaften 
des Senders kleiner werden, bei 
grösseren Defiziterwartungen steu
ert der Staat mehr Finanzen bei. 

VR: Neue Bestellungsart 
Zur Bestellung des Verwaltungsra

tes schlägt die Regierung ein neues 
Verfahren vor: Die drei durch den 
Landtag zu bestellenden Mitglieder 
werden nicht wie bisher mit Mehr
heitsentscheid und damit gemäss 
dem herrschenden Kräfteverhältnis 
im Landtag bestellt, sondern die drei 
stärksten Fraktionen im Landtag sol
len mit je einem Mitglied im VR ver
treten sein. Künftig sollen der Präsi
dent und der Vizepräsident nicht 
mehr durch den Landtag bestellt 
werden, sondern der VR soll sich 
selbst konstituieren und aus seinen 
Reihen den Präsidenten und den Vi
zepräsidenten wählen. 

SltuationsbericM zu Radio Liechtenstein: Regierungsrat Martin Meyer 
kündigte ein grosses Paket an Vorschlägen für den Landtag an. 

handlung der Rechnung zu füh
ren.» Darüberhinaus betonte Regie
rungsrat Meyer, dass der Bericht 
keine Gesetzesvorlage sei, sondern 
lediglich Vorschläge präsentiere, 
über welche in der Folge der Land
tag zu diskutieren habe. 

Landesbeiträge überdenken 
Vorgeschlagen wird seitens der 

Regierung eine Änderung des Ge
setzes über den liechtensteinischen 
Rundfunk. M i t  diesem Vorschlag 
zu einer Gesetzesänderung solle 
die Grundlage für die künftige Aus
richtung von Landesbeiträgen ge
schaffen werden. «Die Regierung 
erachtet es derzeit nicht als notwen
dig, den Versorgungsauftrag oder 
den Programmauftrag von Radio 

Grosser Rückhalt 
SPD lobt Platzeck 

BERLIN - Der designierte SPD-
Chef Matthias Platzeck kann 
mit grossem Rückhalt in der 
Partei rechnen. Vertreter aller 
Flügel lobten den brandenbur
gischen Ministerpräsidenten 
gestern als Integrationsfigur. 

Der Umbau der SPD-Führungs
spitze nimmt konkrete Formen an. 
So soll der rheinland-pfälzische 
Ministerpräsident Kurt Beck im  
SPD-Vorstand das Amt eines ers
ten oder ständigen Vertreters des 
designierten Parteichefs Matthias 
Platzeck einnehmen. Dies sagte 
Beck der Tageszeitung «Die 
Rheinpfalz». Die SPD-Parteilinke 
Andrea Nahles wurde am Mitt
wochabend im Präsidium von 
Platzeck als künftige Vizevorsit
zende vorgeschlagen, wie die 

Bundestagsabgeordnete der «Rhein-
Zeitung» sagte. Die erweiterte 
SPD-Spitze war gegen 18 Uhr 
zur Nominierung ihres designier
ten Vorsitzenden und seiner künfti
gen Stellvertreter zusammenge
kommen. (AP) 

w 
Matthias Platzeck. 

Hilfe für Vorarlberg 
Hochwasserbeiträge für 130 Firmen 

worden. Der überwiegende Teil der 
grösseren Fälle sei bereits erledigt, 
sagte Sausgruber. ' (sda) 
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VORARLBERG - Nach dem Hoch
wasser im August haben 130 
Vorarlberger Unternehmen um 
betriebliche Hochwasserhilfe 
ersucht. Für bisher 82 erledigte 
Gesuche wurden nach Angaben 
von Landeshauptmann Herbert 
Sausgruber .17,5 Millionen Euro 
ausgeschüttet. 

Das Schadenvolumen beträgt über 
30 Millionen Euro. Nur in drei Fäl
len wurden Beiträge abgelehnt, wie 
Sausgruber am gestrigen Mittwoch 
sagte. Damit belaufe sich der durch
schnittliche Fördersatz auf 57 Pro
zent. In 20 Fällen sei ein Fördersatz 
von über 50 Prozent vorgeschlagen 
worden, in 34 Fällen ein Fördersatz 
von genau 50 Prozent. Bei den an
deren 25 Betrieben seien 35 Prozent 
des Schadenvolumens ausgeschüttet 


